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Prüfungsaufgabe

a) In der sozialen Marktwirtschaft greift der Staat in das 
Wirtschaftsgeschehen ein. Erläutern Sie in diesem 
Zusammenhang die Karikatur.

b) Zeichnen Sie einen Konjunkturzyklus und beschriften Sie 
die einzelnen Phasen. Ordnen Sie anschließend die bei-
den Bildteile der Karikatur den entsprechenden Phasen 
zu.

c) Nennen Sie zwei Möglichkeiten, wie der Staat in der rech-
ten Bildhälfte eingreifen kann. Geben Sie zusätzlich die 
beabsichtigte Wirkung dieser Maßnahmen an.

d) Im Stabilitätsgesetz sind die Ziele festgelegt, die der 
Staat bei seiner Wirtschaftspolitik erreichen soll. Nennen 
Sie diese Ziele.

e) Erklären Sie die Bedeutung des Grundfreibetrags am 
Beispiel eines Auszubildenden, der 7 200 € im Jahr ver-
dient.

f) Berechnen Sie mithilfe des unten abgebildeten 
Schaubilds, wie viel Steuer die ledige Tina Brendle zu zah-
len hat, wenn sie ein zu versteuerndes Jahreseinkommen 
von 30 000 € hat.

g) Welchen Familienstand und wie viele Kinder hat Tinas 
Kollege Martin Zöllner, wenn er Lohnsteuerklasse III/1 
hat?

h) Tina Brendle will bei ihrer Einkommensteuererklärung fol-
gende Ausgaben geltend machen: 

 1. Spende an die Welthungerhilfe, 
 2. Beiträge für private Rentenversicherung, 
 3. Fahrtkosten für die Fahrt zwischen Wohnung und  
  Arbeitsstelle,
 4. Kosten der Arbeitskleidung,
 5. Gewerkschaftsbeitrag. 

 Ordnen Sie die Ausgaben den Begriffen 
 „Werbungskosten“ bzw. „Sonderausgaben“ zu.

i) Weshalb gewährt der Staat z. B. für die Beiträge zu einer 
privaten Unfallversicherung Steuervorteile?


